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Neugier wird nicht erzwungen,  
sondern geweckt Daniel Pennac

Liebe Eltern, Liebe Vereinsmitglieder, Geschätzte LeserInnen

Vor sechs Jahren war ich auf Vorstandsarbeit neugierig. Prompt folgte ein 
Schnuppertermin, ein paar Monate später die Wahl in den Vorstand. Im Jahr 
darauf übernahm ich das Präsidium. Nun es ist für mich an der Zeit, das Prä-
sidium in andere Hände zu legen. Vor drei Jahren bin ich mit meiner Familie 
vom Quartier weggezogen. Für mich macht es Sinn, mich vermehrt an mei-
nem neuen Wohnort zu engagieren. Auch finde ich es sinnvoll, nach ein paar 
Jahren Platz für neue Ideen zu machen.

An Herausforderungen mangelt es momentan in der KKA nicht. Zusammen 
mit unserer Vermieterin, der Genossenschaft GEWOBAG, arbeiten wir an der 
Entwicklung von Räumlichkeiten, die den Erhalt unserer Markenzeichen und 
Betreuungsqualität gewährleisten sollen. 

Auch das Krippenumfeld ändert sich: Die Anpassung des Subventionsmod-
ells der Stadt Zürich hat die Rahmenbedingungen geändert und die Konkur-
renz zwischen den Krippen verschärft. Für den Wettbewerb ist die KKA gut 
ausgerüstet. Trotzdem wird die KKA die Entwicklung des Marktes aufmerk-
sam verfolgen, um weiterhin zu den führenden Krippen zu zählen.

Über die Form der Organisation macht man sich Gedanken. Ist heutzutage 
die Vereinsform immer noch die richtige für die KKA? Was können wir anders 
gestalten, um als Organisation agiler zu werden? Die KKA kann sich auf en-
gagierte und kompetente Vorstands- und Leitungsteammitglieder verlassen. 
Sie werden passende Lösungen finden, die den Betrieb langfristig sichern 
werden. 

Die KKA ist eine innovative und qualitätsbewusste Kindertagesstätte, die einen 
sehr guten Ruf geniesst. Darauf können alle MitarbeiterInnen und Unterstützer- 
Innen stolz sein. Hier bedanke ich mich bei unserer langjährigen Vermieterin, 
der GEWOBAG, bei der Schule „In der Ey“, die uns die Turnhalle zur Verfügung 
stellt sowie bei der Stadt Zürich als unsere Subventionsgeberin.

Mein letztes Wort geht nun an alle MitarbeiterInnen der KKA und an meine 
VorstandskollegInnen: Danke! Ich danke für die gute Zusammenarbeit, für 
die Leistungen, die jeden Tag erbracht werden, für das Engagement und 
die lehrreichen Erfahrungen, die ich in fast sechs Jahren Vorstand sammeln 
durfte. 

Herzliche Grüsse und alles Gute 
Caroline Čada
Präsidentin



Einladung zur ordentlichen  
Mitgliedsversammlung 2018
Wann: Samstag, 16. Juni 2018, 11.00 Uhr

Anschliessend an die Mitgliederversammlung wird ein Apéro offeriert.
Wo: Kinderkrippe Albisrieden, Langgrütweg 21, 8047 Zürich

Traktanden:

1. Begrüssung

2. Protokoll der MV vom 10. Juni 2017

3. Bericht der Präsidentin

4. Gebäude der KKA: Stand der Dinge

5. Erfolgsrechnung 2017 und Bericht der Revisionsstelle

6. Information Budget 2018

7. Bestätigung/Wahl der Revisionsstelle

8. Wahl des Vorstandes

9. Allfällige Anträge der Mitglieder

10. Varia

Zum Traktandum 9: Anträge von Mitgliedern zuhanden der Mitglied-
erversammlung sind bis spätestens 2. Juni 2018 schriftlich dem Vor-
stand einzureichen (gemäss den Statuten des Krippevereins Albis-
rieden, Absatz 5).

Wir freuen uns, Sie an der Mitgliederversammlung 2018 zu begrüssen.
Krippeverein Albisrieden

Caroline Čada, Präsidentin
Zürich Albisrieden, April 2018



Bilanz per 31. Dezember Erfolgsrechnung vom 1. Jan. bis 31. Dez.

Aktiven 2017 2016

Kassa 4’724.10 1’070.25

PostFinance 64’706.81 61’869.95

Zürcher Kantonalbank 64’518.25 47’775.81

Festgeldanlage GEWOBAG 258’723.35 255’144.60

Flüssige Mittel 392’672.51 365’860.61

Debitoren 47’538.96 30’536.98

Delkredere – 5’000.00 – 5’000.00

Forderungen Lieferungen/Leistungen 42’538.96 25’536.98

Übrige kurzfristige Forderungen 1’927.05 3’102.25

Aktive Rechnungsabgrenzungen 40’697.05 56’066.66

Total Umlaufvermögen 477’835.57 450’566.50

Anteilscheine GEWOBAG 20’000.00 20’000.00

Finanzanlagen 20’000.00 20’000.00

Betriebseinrichtungen 2.00 2.00

Sachanlagen 2.00 2.00

Total Anlagevermögen 20’002.00 20’002.00

Total Aktiven 497’837.57 470’568.50

Ertrag 2017 2016

Leistungsbeitrag Stadt Zürich 630’765.70 687’790.40

Elternbeiträge 346’391.40 393’859.40

Vollzahler 450’585.60 301’830.60

Elternbeiträge zusätzliche Betreuung 6’422.41 5’646.58

Verpflegungsabzüge Personal 2’980.80 36’036.40

Ausbildungsbeitrag Stadt Zürich 3’263.09 15’840.00

Bezugsprovision Quellensteuer 7.30 24.50

Mitgliederbeiträge 3’795.65 3’480.00

Spenden 570.40 427.00

Debitorenverluste 0.00 – 63.81

Nettoerlös Lieferungen/Leistungen 1’444’782.35 1’444’871.07

Aufwand

Lohnaufwand -1’026’654.70 -1’056’040.00
Erwerbsausfallentschädigung 5’719.10 11’547.95

Sozialversicherungsaufwand -158’695.00 -159’887.20

Aus- und Weiterbildung -3’864.64 -4’185.65

übriger Personalaufwand -3’956.35 -4’744.90

Vorstandsentschädigungen, Spesen -8’835.95 -14’415.40

Personalaufwand -1’196’287.54 -1’227’725.20

Mietaufwand -92’136.00 -92’832.00
Lebensmitteleinkäufe -61’515.63 -60’174.25

Spielwaren, Bastelmaterial -5’482.70 -5’635.54

Reinigungsmaterial -4’884.98 -5’037.62

Gesundheitspflege -4’203.50 -6’777.90

Unterhalt und Reparaturen -3’796.79 -3’955.37

Anschaffungen (Mob., Masch., HH) -5’090.44 -1’344.69

Versicherungsprämien -4’762.55 -4’243.35

Heizung, Elektrizität, Abfuhrwesen -20’857.90 -15’172.20

Büro- und Verwaltungsaufwand -31’103.20 -17’863.94

Buchhaltung, Revision, Beratung -2’673.00 -2’992.70

übriger Betriebsaufwand -1’650.35 -1’602.30

Veranstaltungen, Ausflüge, Lager -6’162.55 -1’463.76

Übriger betrieblicher Aufwand -244’319.59 -219’095.62

Abschreibungen 0.00 -3’250.00

Finanzaufwand -301.00 -226.20
Finanzertrag 5’505.80 5’469.20

Finanzaufwand und Finanzertrag 5’204.80 5’243.00

Ausserordentlicher Aufwand -8’904.85 -0.02
Erhöhung Rückstellung Erneuerung 0.00 0.00

Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Aufwand & Ertrag

-8’904.85 -0.02

Total Aufwand -1’444’307.18 -1’444’827.84

Gewinn / Verlust 475.17 43.23

Passiven

Kreditoren 34’845.90 25’596.05

Anzahlung Eltern 7’537.57 2’767.72

Durchgangskonto 432.00 180.95

Verbindlichk. Lieferungen/Leistungen 42’815.47 28’544.72

Passive Rechnungsabgrenzungen 115’448.90 102’925.75

Total kurzfristiges Fremdkapital 158’264.37 131’470.47

Rückstellung  
Arbeitgeberbeitragsreserve 100’000.00 100’000.00

Rückstellung Erneuerung 60’000.00 60’000.00

Rückstellungen 160’000.00 160’000.00

Total langfristiges Fremdkapital 160’000.00 160’000.00

Betriebskapital 1.1. 179’098.03 179’054.80

Gewinn / Verlust 475.17 43.23

Betriebskapital 31.12. 179’573.20 179’098.03

Total Eigenkapital 179’573.20 179’098.03

Total Passiven 497’837.57 470’568.50



Eindrücke aus dem Kita-Alltag  
Anke von Gierke

Es ist kurz vor Krippenschluss. Ich gehe in die Spätgruppe, um zu schauen, 
wer noch anwesend ist. Die Betreuerin, die Spätdienst hat, äußert erstaunt: 
„Aha, auch noch da?“ Ich erwidere: “Ich gehe ja gleich nach Hause, muss aber 
den Arbeitsplan noch ausdrucken.” Lena steht daneben und schaut mich mit 
runden Augen an. „Du, Mama abholen?“, fragt sie. “Wer holt dich ab? S‘Mami?“, 
antworte ich. In einem etwas genervten Ton entgegnet sie energisch: “Nana 
abholen.” Yanick neben ihr übersetzt: “Sie will wissen, wer dich abholt.” „Ach 
so, entschuldige bitte,” sage ich zu Lena. “Ich gehe allein nach Hause.” Mike 
ist dazugekommen und hört meine letzten Worte. Er lacht und meint: “Son 
Seich, du gehst nie nach Hause.” “Doch”, sage ich”, ich gehe auch gleich nach 
Hause”. Er schaut mich so vorwurfsvoll an, als wolle ich ihm weiss machen, 
dass „Spiderman“ eine Katze sei. “Stimmt nicht“, sagt er zu Lena und Carl, 
“Anke wohnt im Büro.” Ich schaue ihn erstaunt an. Für einige Kinder ist es 
schwierig, zu verstehen, dass wir Erwachsenen, die sie immer in der Krippe 
sehen, nicht hier wohnen. Wir gehören zum Inventar.

Seit über 9 Jahren bin ich in der Kinderkrippe Albisrieden zuständig für die 
Pädagogik und die Führung des Personals. Ich verstehe, wenn die Kinder 
denken, dass ich hier wohne. So viel hat sich in den vergangenen 9 Jahren 
ereignet. Wir haben die Kindergruppen von altersdurchmischten in altersho-
mogene Gruppen gewandelt. So können wir nun 18 Plätze für Kleinstkinder 
anbieten. Wir haben Sammelgruppen eingeführt. Dadurch haben wir in den 
Blockzeiten mehr Personal. So können wir gezielter und individueller die 
Kinder fördern und betreuen. Wir haben die „Offene Arbeit“ eingeführt. Diese 
ermöglicht den Kindern ihre Aktivitäten am Vormittag selber zu wählen und 
dennoch die Sicherheit und Geborgenheit ihrer Stammgruppen zu genies-
sen. Auch die vielen Projekte, an denen wir in Zusammenarbeit mit dem 
Sozialdepartement, dem Marie Meierhofer Institut oder auch in Eigeninitiative 
teilgenommen und durchgeführt haben, streifen durch meine Gedanken.

Jetzt will Lena es noch mal wissen. „Mama oder Papa abholen“, fragt sie 
mich streng. Sie realisiert, dass auch ich nach Hause gehe. „Mein Velo wartet 
draussen auf mich“, antworte ich ihr. „Mit dem gehe ich nachher nach Hause.“ 
Sie teilt mir nochmal freudig mit, dass Nana sie abholen kommt und zottelt 
davon. Yanick und Mike schauen mich mit grossen Augen an, dann drehen sie 
sich kopfschüttelnd um und sagen zu der Betreuerin: „Anke wird von ihrem 
Velo abgeholt, glaubst du das wirklich?“ So endet dieser Arbeitstag, doch 
nicht mit dem Ausdruck des Arbeitsplans, sondern mit einem Schmunzeln.  

Leitung Personal/ Pädagogik



 
 
 
 
 
 
Bericht  der  Revisionsstelle  zur  eingeschränkten  Revision  an  die Mitgliederversammlung  des  Krippevereins 
Albisrieden, Zürich. 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung  (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
des Krippevereins Albisrieden für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für  die  Jahresrechnung  ist  der  Vorstand  verantwortlich, während  unsere  Aufgabe  darin  besteht,  diese  zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine 
eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den 
Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen 
sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des  internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere 
Prüfungshandlungen  zur  Aufdeckung  deliktischer  Handlungen  oder  anderer  Gesetzesverstösse  nicht 
Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision  sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir  schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 
 
 
Zürich, 18. April 2018  
 
Friederich Treuhand + Revisions AG 

 
Aljoša Friederich 
zugelassener Revisor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage Jahresrechnung  

Mitgliederbeiträge
Eltern 60.–
Einzelmitglieder/Alleinerziehende 30.–
Kollektivmitglieder (Firmen/Vereine) 200.–

Adresse Vereins Albisrieden
Langgrütweg 21, 8047 Zürich
Die Kinderkrippe Albisrieden wird durch das  
Sozialdepartement der Stadt Zürich subventioniert.

Spendenliste 2017
Fam. S. Grosjean Fluetsch 70.–
Fam. M. und S. Briner Zemp 40.–
GBL Gemeinnützige Baugenossenschaft Limmattal 100.–
W. Neukom von Ow 20.–
Fam. Lachat-Altherr 220.40.–
Herr C. Gattiker 70.–
Friederich Treuhand 50.–

Kollektivmitglieder
GEWOBAG Zürich
GBL Gemeinnützige Baugenossenschaft Limmattal

Personalbestand 2017(Stand 31.12.17)

3 Leitungsteam (160%)
1 Ausbildungsverantwortliche (30%)
6 Fachfrauen Betreuung Kinder, GL (470%)
6 Fachfrauen Betreuung Kinder (440%)
8 Auszubildende (780%)
3 Praktikantinnen (260%)
1 Springerin (20%)
1 Köchin (77 %)
1 Aushilfe (40%)
1 Hausangestellte (54%)
1 Zivildienstleistender (100%)

Leitungsteam
Anke von Gierke, Viola Bühler, Elisabeth Karrer

Vorstand des Krippevereins  
Albisrieden
Caroline Čada Präsidentin

Tatiana Bork Finanzen, stv. Präsidium

Catherine Robin  Kommunikation, stv. Aktuariat 
Stefan Weiss Kommunikation & Elternvertretung

Kristina Klupsch Aktuariat

Peter Jenni Gute Räume

Belegungszahlen 2017
Im Jahr 2017 wurden 114 Kinder betreut:
47 Mädchen, 67 Knaben
Auslastung: 92.45 %


